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Anmeldeformulare PV-Anlagen 

 

Sie möchten Ihre PV-Anlage beim Netzbetreiber anmelden?  

Dann haben Sie mit dem Download des Formularsatzes alles richtig gemacht! 

 

Um Ihre PV Anlage vollständig anzumelden, reichen Sie bzw. Ihr Anlagenerrichter uns bitte 
folgende Unterlagen ein (Die grün eingefärbten Dokumente finden Sie im Anhang.): 
 
 

 Anmeldung 

 Betriebsbogen  

 Antrag E1 

 Datenblatt E2 für PV-Anlage 

 Datenblatt E3 für das Speichersystem 

 E8 Inbetriebnahme-Protokoll 
 Zählerstandsmeldung  

(erst nach IBN und bei PV Anlagen bis 30 kWp mit Zweirichtungszähler einzureichen) 

 Registrierungsbestätigung im Marktstammdatenregister mit Status „in Betrieb“ 
 Technische Datenblätter & Konformitätserklärung des Wechselrichters 

 Schemaplan 

 EEG-Messkonzept 
 Lageplan der PV-Anlage 

 Vollmacht des Anlagenbetreibers 

 FRE Auftrag (Angebot geht Ihnen bei PV Anlagen ab 25 kWp gesondert zu) 

 MSB Auftrag (Angebot geht Ihnen bei PV Anlagen ab 30 kWp gesondert zu) 

 

Die Registrierung im Markstammdatenregister ist gesetzlich verpflichtend, und muss innerhalb 
einem Monat nach Inbetriebnahme der PV Anlage erledigt werden. Anschließend erhalten Sie 
eine Bestätigung über die Registrierung. Bitte reichen Sie diese bei uns ein.  

 
Sie haben noch Fragen? Wir sind mit GANS viel Energie für Sie da. 
 
E-Mail:  Kundenservice-Einspeisung@stadtwerke-gaggenau.de  
Telefon:  07225 9885-508 
Servicezeiten: Montag 8 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr, Dienstag 14 - 16 Uhr und Donnerstag 8 -12 Uhr 
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Betrieb einer Photovoltaikanlage 
 

Anlagenbetreiber  Anlagenstandort 

   

Name, Vorname   Straße, Hausnummer 

   

Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

   

PLZ, Ort   

   

Telefon, E-Mail  Bemerkungen / nähere Informationen zum Standort 

 
Alle Rechte und Pflichten für den Betrieb von Photovoltaikanlagen und deren Einspeisung ergeben sich aus dem Gesetz für Erneuerbare 
Energien (EEG), dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) der Stadtwerke Gaggenau. 

 

Technische Angaben 

       
Inbetriebnahme vorgesehen am: _______________________________________ 
       
 Einspeiseart 

□   Überschusseinspeisung ohne Belieferung Dritter 

□   Überschusseinspeisung mit Belieferung Dritter 

□   Volleinspeisung 

Leistungsangaben 

 
Gesamtanlage: _________ kWp                

Ausgabenennleistung 
Wechselrichter: _________ kW 
      
Ist ein Batteriespeicher vorhanden? □ Ja Bitte beachten Sie, dass der Einbau eines Batteriespeichers, auch bei 

späterer Installation, grundsätzlich beim Netzbetreiber anzumelden ist!    □ Nein 
 
 

Auswahl zum Messstellenbetrieb 

□ 
Der Messstellenbetrieb (z. B. Zählermontage, Überwachung der Eignung oder Eichfrist) soll von den Stadtwerken Gaggenau (SWG) erbracht 
werden. (Standard, wenn keine Auswahl) Die Kosten hierfür richten sich nach dem auf www.stadtwerke-gaggenau.de veröffentlichten 
Preisplatt für moderne / intelligente Messeinrichtungen. Die SWG erstatten dem Anlagenbetreiber die im EEG vorgesehene 
Einspeisevergütung nach Ablauf des Kalenderjahres im Gutschriftverfahren. Der vereinbarte Messstellenbetrieb mit den SWG kann beim 
Messstellenbetreiber der SWG nach dessen Vorgaben gekündigt werden. 

□ 
Der Anlagenbetreiber beauftragt auf seine Kosten einen wettbewerblichen Messstellbetreiber (wMsb). Die SWG erstatten dem 
Anlagenbetreiber die im EEG vorgesehene Einspeisevergütung nach Ablauf des Kalenderjahres im Gutschriftverfahren auf Grundlage der 
Mitteilung des wMsb.  

 
 

Einspeisung 

 
Einspeisevergütung: 

 □  Es wird auf die Einspeisevergütung verzichtet (unentgeltliche Abnahme) 
  □  Einspeisevergütung wird in Anspruch genommen 

□  □  Ich wünsche monatliche Abschlagsauszahlungen meiner Einspeisevergütung  

  Meine PV-Anlage unterliegt folgender Besteuerungsart nach UStG: 

□ Steuerfrei (Standard, wenn keine Auswahl) 

□ Kleinunternehmer Regelung nach UStG 

□ Regelbesteuerung nach UStG                  Finanzamt: _____________          Ust. Nummer: ______________ 
 

Bankverbindung: (zur Auszahlung der Einspeisevergütung / Abschlagzahlungen) 
 
Kreditinstitut: ________________________________ IBAN: _________________________________________ 
     

 

  
  

X 
Ort, Datum  Unterschrift Anlagenbetreiber 
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ñ  Eingangsvermerk (NB)

ò Anschrift des Netzbetreibers (NB) Angaben zum Anschlussobjekt

Straße und Haus-Nr.

Name des NB Postleitzahl  Ort Ortsteil / Flurstück-Nr. / Etage

Straße und Haus-Nr. bzw. Postfach Bei Neubaugebieten Name des Baugebietes

Postleitzahl  Ort Bei vorhandener Anlage: Zähler- bzw. NB-Kundennummer 

ó Art der Anlage Inbetriebsetzung Ort der Messeinrichtung

a) Baustelle (zeitl. befristet) Neuanlage Leistungserhöhung *) Keller

b) Wohnung E-Heizung / Wärmepumpe **) Anlagentrennung Flur

c) Gewerbe mit Branche: zeitlich befristete Anlage Anlagenzusammenlegung HA-Raum

d) Gemeinschaftsanlagen HA-Nische

e) Erzeugungsanlage (Datenblätter bitte beifügen) Anschlussnutzung einstellen Zähleranschlusssäule

f) Messgerätewechsel

*) Bezeichnung des Gerätes Anschlussleistung (kVA) *) Bezeichnung des Gerätes Anschlussleistung (kVA)

ô Ist mit Einbau/Wechsel/Umlegung/Demontage der Messeinrichtung 

die Energielieferung nicht vertraglich geregelt, erfolgt die Energielieferung **) Schaltzeiten E-Heizung/Wärmepumpe
gemäß § 36, § 38 Energiewirtschaftsgesetz durch den Grundversorger zu 

õ Angaben zur Messeinrichtung (siehe Hinweise zu 5)

Der Messstellenbetrieb erfolgt durch den Netzbetreiber oder durch den Messstellenbetreiber:

Name des Messstellenbetreibers
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   Ersatz für:     Zählernummer/-stand

1

2

3

4

Telefonnummer für Fernauslesung   Renovierungsaufwand > 25% des Gebäudewertes
 Impulsweitergabe gewünscht     (Angaben gemäß EnWG § 21c)

ö Terminwunsch: Bemerkungen:

÷ Der Anschlussnutzer beauftragt den Messstellenbetreiber mit dem(r) Einbau/Wechsel/Umlegung/Demontage der Messeinrichtung für o. g. Anschlussobjekt.

Angaben zum Anschlussnutzer Zustimmung des Anschlussnehmers
( nur wenn Zählerschrank oder Zählerplatz verändert wird und wenn Anschlussnutzer nicht Anschlussnehmer ist )

Name, Vorname bzw. Firmenname

Registergericht / Registernummer bei Firma Geburtsdatum bei Privatpersonen Name, Vorname bzw. Firmenname

Straße und Haus-Nr. Straße und Haus-Nr.

Postleitzahl Ort Postleitzahl Ort

Telefon, Fax, E-Mail Telefon, Fax, E-Mail

oder abweichende Rechnungsanschrift 

Name, Vorname bzw. Firmenname

Straße und Haus-Nr. Postleitzahl Ort

Datum Name in Druckschrift Unterschrift Datum Name in Druckschrift Unterschrift

q Erklärung Elektrofachbetrieb:

gesetzt werden. Anlagenteile, in denen nicht gemessene Energie fließt, wurden plombiert.

Eingetragen beim NB

Ausweisnummer

Name der eingetragenen verantwortlichen Elektrofachkraft

Ort, Datum Unterschrift der eingetragenen verantwortlichen Elektrofachkraft Firmenstempel

Datenschutz-Hinweis:  Die in Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis anfallenden Daten werden nach den Vorschriften der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zweckbezogen verarbeitet und genutzt. 
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Anlagenveränderung

Die Anlage kann gemäß NAV und TAB in Betrieb genommen bzw. in Betrieb 

des oben genannten NB errichtet und fertiggestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfung werden dokumentiert.

VDE Normen, den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) und den sonstigen besonderen Vorschriften 

behördlichen Verfügungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN 

Die aufgeführte(n) elektrische(n) Anlage(n) ist/sind unter Beachtung der geltenden Rechtsvorschriften und 
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 Inbetriebnahme des Hauptstromversorgungssystems 

 Änderungsmitteilung/Auftrag zum Plombieren

 Inbetriebsetzung der Kundenanlage

den veröffentlichten Preisen und Bedingungen.

Umlegung

Energielieferung vorab vereinbart mit

Angaben gemäß EnGW § 21b



Erläuterungen zum Vordruck "Inbetriebnahme/Inbetriebsetzung Niederspannung" 

zu ñ " Pro Anschlussnutzer ist jeweils ein eigenes Formular zu verwenden

" Auswahl des Vorgangs

Zur Inbetriebsetzung sind Angaben in allen Abschnitten erforderlich

Zur Inbetriebnahme sind nur Angaben in Abschnitt ò und ø erforderlich

zu ò " Anschrift des Netzbetreibers und Angaben zum Anschlussobjekt

zu ó " Bei Auswahl Gewerbe ist die Branche mit aufzuführen
"

"

zu ô " Schaltzeiten sind dem Energieliefervertrag zu entnehmen oder beim Netzbetreiber zu erfragen

"

zu õ " Angaben sind unterstützende Hinweise zur Sicherstellung des Grundmessstellenbetriebes

" Hierdurch wird nicht die MSB-Anmeldung des Messstellenbetreiber an den NB ersetzt

" Wurde kein Messstellenbetreiber angemeldet, erfolgt die Montage der Messeinrichtung durch den Netzbetreiber

" Unter Art der Anlage sind die Buchstaben aus Abschnitt ó zur übernehmen
"

" Bei Inbetriebsetzung von mehr als 4 Messeinrichtungen weiteres Blatt oder gesonderte Aufstellung beilegen
"

zu ö " Terminwunsch zur Montage der Messeinrichtung

zu ÷
"

"

zu ø " Im Installateurverzeichnis eines Netzbetreibers eingetragenes Elektrofachbetrieb gemäß § 13 Abs. 2 NAV

" Die aufgeführte Erklärung ist von der verantwortlichen Elektrofachkraft zu unterschreiben
"

"

" Hinweise zum Plombierverfahren sind der TAB des Netzbetreibers zu entnehmen

Angaben zur Inbetriebnahme / Inbetriebsetzung / Änderungsmitteilung / Bearbeitungsvermerke:

Die Art der zu verwendenden Messeinrichtung richtet sich nach den technischen Mindestanforderungen des 
Netzbetreibers

Bei Aus- oder Umbau von Geräten wird der abgelesene Zählerstand auf das Datum der Erklärung gebucht
Bei Abweichung bitte Ausbaudatum neben dem Zählerstand vermerken

Für Änderungen in der elektrischen Anlage, die der Anschlussnutzer beauftragt, ist die Zustimmung des 
Anschlussnehmers erforderlich

Mit Vorgang 'Anschlussnutzung einstellen' wird erst bei Abmeldung der letzten Anlage der Hausanschluss 
außer Betrieb genommen (Entfernen der Hausanschlusssicherungen)

Gesonderte Datenerfassungsblätter sind beim Netzbetreiber erhältlich oder auf der CD des Fachverlags EW 
Medien und Kongresse (früher VWEW)

Angaben zur Energielieferung nur wenn zutreffend

Die Angaben zum Anschlussnutzer sind vollständig (laut § 4 NAV incl. Registergericht bzw. Geburtsdatum) 
auszufüllen

Zur Prüfung des Hauptstromversorgungssystems, des Zählerplatzes und/oder der Kundenanlage ohne 
Inbetriebnahme bzw. Inbetriebsetzung, ist zu Prüfzwecken das Unter-Spannung-Setzen des Hauptstrom-
versorgungssystems, des Zählerplatzes und/oder der Kundenanlage ggf. unter kurzeitiger Brückung der 
Zählerzu- und -abgänge zulässig. Hierzu können eigene Sicherungen oder die Sicherungen des Netzbetreibers 
verwendet werden. Nach der Prüfung hat der Rückbau des Prüfaufbaus und das Sichern der Anlage zu 
Ist der Errichter der Kundenanlage nicht der Errichter des Hauptstromversorgungssystems, so ist die 
Dokumentation über die Prüfung des Hauptstromversorgungssystems vom Errichter oder vom 
Anschlussnehmer einzuholen und zu berücksichtigen. Des Weiteren ist mit der ersten Inbetriebsetzung der 
ersten Kundenanlage auch die Inbetriebnahme des Hauptstromversorgungssystems zu beantragen
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Anhang E 
(normativ) 

 
Vordrucke 

Die Formulare in diesem Anhang sind zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungs-
regel bestimmt. 

E.1 Antragstellung 
 (Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Antragstellung für Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz  
(vom Anschlussnehmer auszufüllen) 

 

Anlagenanschrift Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon, E-Mail 

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

Anschlussnehmer 
(Eigentümer) 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon, E-Mail 

 _____________________________________________  
 _____________________________________________  
 _____________________________________________  
 _____________________________________________  

Anlagenbetreiber Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon, E-Mail 

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

 _____________________________________________  

Anlagenerrichter 
(Elektrofachbetrieb) 

Firma, Ort 

Eintragungsnummer bei 
Netzbetreiber 

 _____________________________________________  
 _____________________________________________  
 _____________________________________________  

Anlagenart  Neuerrichtung  Erweiterung  Rückbau 

Anmeldevordruck >Anmeldung zum Netzanschluss< beigefügt  

Lageplan mit Bezeichnung und Grenzen des Grundstücks sowie Aufstellungsort der 
Erzeugungsanlage beigefügt  

Datenblatt für die Erzeugungsanlage beigefügt (siehe Vordruck E.2)  

Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 (siehe Vordruck E.4) bzw. nach VDE-AR-N 4110 liegen vor  

Zertifikat für den NA-Schutz beigefügt (siehe Vordruck E.6)  

Soweit im jeweiligen Anschlussfall erforderlich: Zertifikat für die Leistungsflussüberwachung am Netz-
anschlusspunkt (PAV, E-Überwachung, 70-%-Begrenzung nach 5.7.4.2, Symmetrieeinrichtung nach 
VDE-AR-N 4100, 5.5 

 

Übersichtsschaltplan (einpolige Darstellung) ab Netzanschluss beigefügt (inkl. Anordnung der Mess- 
und Schutzeinrichtungen)  

Geplanter Inbetriebsetzungstermin ___________ 

______________________________________________
Ort, Datum 

_______________________________________________
Unterschrift des Anschlussnehmers 
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E.2 Datenblatt für Erzeugungsanlagen 
 (Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Datenblatt 3 Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz 
(vom Anschlussnehmer auszufüllen; für jede Erzeugungseinheit ein Datenblatt) 

Anlagenanschrift Vorname, Name  

Straße, Hausnummer  

PLZ, Ort  

Energieart  Sonne  Wind  Wasser Sonstige _______ 

BHKW mit: 
 Biogas  Erdgas  Öl Sonstige _______ 

  mit monovalenter Betriebsweise 

Erzeugungsein-
heiten* 

Hersteller  _______________________  Typ ___________________________  

 Anzahl baugleicher Einheiten _________   

Erzeugungsanlage max. Wirkleistung PAmax __________  kW max. Scheinleistung SAmax  _____  kVA 

Netzeinspeisung  1-phasig  2-phasig  3-phasig  Drehstrom 

 

 

Betriebsweise 

Inselbetrieb vorgesehen?  ja  nein 

 Motorischer Anlauf vorgesehen?  ja  nein 

 Lieferung in das Netz des Netzbetreibers vorgesehen (Über-
schusseinspeisung)? 

 ja  nein 

 Einspeisung der gesamten Energie in das Netz des Netz-
betreibers (Volleinspeisung)? 

 ja  nein 

Blindleistungs-
kompensation der 
Kundenanlage 

 nicht vorhanden  vorhanden mit  ______________  kVAr 

 Anzahl Stufen ____________________  Blindleistung der kleinsten Stufe   kVAr 

 Verdrosselungsgrad bzw. Resonanzfrequenz  ______________________________  

Bemerkungen ____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________ 

* Bei PV-Anlagen sind die Angaben für die Umrichter aufzuführen. 
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E.3 Datenblatt für Speicher 
 (Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Datenblatt für Speicher 
(vom Errichter (eingetragener Elektrofachbetrieb) auszufüllen) 

 

Anlagenanschrift 
Vorname, Name  

Straße, Hausnummer  

PLZ, Ort  

Errichter 
(eingetragener 
Elektrofachbetrieb) 

Firma, Ort  

Straße, Hausnummer  
Telefon, E-Mail  

Speichersystem Hersteller/Typ: __________________________________ Anzahl: ______ 

Anschluss des 
Speichersystems 

 AC-gekoppelt        DC-gekoppelt 

 Inselnetz bildendes System nach VDE-AR-E 2510-2 
 Wechselstrom  L1   L2   L3                   Drehstrom 

Nutzbare Speicherkapazität:  ________ kWh 

Allpolige Trennung vom öffentlichen Netz bei Netzersatzbetrieb  ja 

NA-Schutz nach VDE-AR-N 4105 vorhanden  ja 

Umrichter des 
Speichersystems  

Hersteller/Typ: ________________________________ Anzahl: _____ 

Verschiebungsfaktor cos ú (Bezug): ________ 

Scheinleistung Umrichter Stromspeicher SSmax: ________ kVA 

Wirkleistung Umrichter Stromspeicher PSmax:  ________ KW 

Bemessungsstrom (AC) Ir: ________ A 

Anschlusskonzept Nummer der Abbildung nach FNN-Hinweis Abschnitt 5 zum >An-
schluss und Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz< ________ 

Übersichtsschaltplan ist beigefügt (einpolig):  ja 

Verwendete Primärenergieträger (z. B. Sonne, Wind, Gas):      ________ 

Unterschiedliche Primärenergieträger werden getrennt erfasst:  ja 

Unterschiedliche Einspeisevergütungen werden korrekt erfasst:  ja 
Energie des Speichersystems wird nicht vom Netz bezogen und als 
geförderte Energie eingespeist:  ja 

Nachweise Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 bzw. nach VDE-AR-N 4110 
liegen vor:  ja 

Einspeise-
management 

Umsetzung der Wirkleistungs-
begrenzung am NAP (z. B. nach 
EEG): 

ferngesteuert:   Ja  Nein 
dauerhaft auf ________ % 
begrenzt  Ja 

Nachweis 
Errichter Ausweis-Nr.  _____________    bei Netzbetreiber ___________________________ 

Bemerkungen ___________________________________________________________________ 

Der Errichter bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der Angaben. 

___________________________ 
Ort, Datum 

________________________________________________________ 
Errichter 
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E.8 Inbetriebsetzungsprotokoll für Erzeugungsanlagen und/oder Speicher 
 (Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Inbetriebsetzungsprotokoll  
Erzeugungsanlagen/Speicher Niederspannung 
(vom Anlagenerrichter (eingetragener Elektrofachbetrieb 3 siehe 4.1 auszufüllen) 

Anlagenanschrift 
Vorname, Name  
Straße, Hausnummer  
PLZ, Ort  

Anlagenerrichter  
(Ausnahme siehe 5.5.3, 2. 
Absatz) 

Firma, Ort  
Straße, Hausnummer  
Telefon, E-Mail  

max. Scheinleistung SAmax _____ kVA max. Wirkleistung PAmax  ____ kW 

Für PV-Anlagen: Modulleistung/Generatorleistung PAgen (für Einspeisevergütung maßgebend) ___ kWp 
Übereinstimmung des ausgefüllten Datenblattes E.2 und/oder E.3 mit dem Anlagenaufbau?  
Abrechnungsmessung: Vorinbetriebsetzungsprüfung + Inbetriebsetzungsprüfung erfolgt?  
Einheitenzertifikat für Erzeugungseinheiten und/oder Speicher (soweit jeweils in der Kundenanlage 
verbaut) vorhanden (siehe Vordruck E.4) bzw. nach VDE-AR-N 4110?  

Soweit im jeweiligen Anschlussfall erforderlich: Zertifikat für die Leistungsflussüberwachung am 
Netzanschlusspunkt (PAV, E-Überwachung, 70-%-Begrenzung nach 5.7.4.2, Symmetrieeinrichtung nach 
VDE-AR-N 4100, 5.5 

 

Zertifikat für den NA-Schutz vorhanden (siehe Vordruck E.6)?  
Integrierter NA-Schutz: Eingestellter Wert Spannungssteigerungsschutz U> ______  
Zentraler NA-Schutz: Eingestellter Wert Spannungssteigerungsschutz U> ______  

Zentraler NA-Schutz vorhanden: 

Auslösetest >Zentraler NA-Schutz 3 Kuppelschalter< erfolgreich 
durchgeführt?  

Auslösekreises >Zentraler NA-Schutz 3 Kuppelschalter< nach 
Ruhestromprinzip ausgeführt und geprüft?  

PAV, E-Überwachung vorhanden:  
Funktionstest PAV, E-Überwachung erfolgreich durchgeführt?  
Eingestellte Wirkleistung PAV, E _____ kW 

Technische Einrichtung zur 
Reduzierung der Einspeiseleistung:  

Drosselung auf 70 % im Umrichter eingestellt?  
Zertifizierte technische Steuerung zur Drosselung auf 70 % 
vorgesehen?  

Technische Einrichtung zur ferngesteuerten Leistungsreduzierung 
der Einspeiseleistung durch den Netzbetreiber?  

Energieflussrichtungssensor 3 Funktionstest durch Errichter durchgeführt und bestanden?  
Die Symmetriebedingung wird eingehalten: 

 durch einen Drehstromgenerator oder einen dreiphasigen Umrichter 
 durch folgende Aufteilung der einphasig angeschlossenen Erzeugungseinheiten je Außenleiter: 

 L1 L2 L3 
Summe SEmax der ggf. vorhandenen Erzeugungsanlagen/Speicher  _____ kVA _____ kVA ______ kVA 
Summe SEmax der neu hinzukommenden Erzeugungsanlagen/Speicher _____ kVA _____ kVA ______ kVA 

 oder durch eine Symmetrieeinrichtung, die den Unsymmetriewert auf 4,6 kVA je Außenleiter begrenzt.  
Verfahren zur Blindleistungsbereitstellung nach Vorgabe des Netzbetreibers eingestellt: 
Q(U)-Standard-Kennlinie    cos úð(P)-Standard-Kennlinie        fester Verschiebungsfaktor cos ú =                   
TF-Sperren in der Anschlusszusage gefordert? ja    nein  Eingebaut  Prüfprotokoll liegt vor  
Die Erzeugungsanlage und/oder der Speicher ist/sind nach VDE-AR-N 4105, VDE-AR-N 4100 und den technischen 
Anschlussbedingungen des Netzbetreibers errichtet. Der Anlagenerrichter hat den Anlagenbetreiber einzuweisen und 
eine vollständige Dokumentation inkl. Schaltplan nach den jeweils gültigen VDE-Bestimmungen zu übergeben.  
Datum der Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage und/oder des Speichers:  _______________________ 
 
 
 
Ort, Datum Unterschrift Anlagenbetreiber 

Unterschrift Anlagenerrichter 
(Ausnahme siehe 5.5.3, 2. Absatz) 
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Zählerstandmeldung Inbetriebnahme für Photovoltaikanlagen 
Anlagen bis 30 kWp 

 

 
Anlagenbetreiber  Anlagenstandort 

   

Name, Vorname   Straße, Hausnummer 

   

Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

   

PLZ, Ort   

   

Telefon, E-Mail  Bemerkungen / nähere Informationen zum Standort 

 
 
 

Alle Rechte und Pflichten für den Betrieb von Photovoltaikanlagen und deren Einspeisung ergeben sich aus dem Gesetz für Erneuerbare 
Energien (EEG), dem Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) und den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) der Stadtwerke Gaggenau. 

 
 
 
 

Zählerstände 

   
Datum der Inbetriebnahme und Ablesung:  _________________________  
   
Zählernummer 
Zwei-Richtungs-Zähler:   ______________________ 
Der Zwei-Richtungs-Zähler misst einerseits die Strommenge, die aus 
dem Netz der Stadtwerke bezogen wird (Haushaltsverbrauch 1.8.0), 
andererseits aber auch die von der PV-Anlage erzeugte und nicht 
selbst verbrauchte Strommenge (Netzeinspeisung 2.8.0) 
 

Zwei-Richtungs-Zähler 
Bezug       (1.8.x):          ________________________ 
 
 
Lieferung (2.8.x):          ________________________ 
 
 

Zählernummer 
Erzeugungszähler:    ___________________________ 
Der Erzeugungszähler ist der Zähler, der die von der PV-Anlage 
erzeugte Strommenge misst, unabhängig davon, ob ein Teil dieser 
Menge selbst verbraucht wird. Bei Anlagen mit Volleinspeisung (d. h. 
ohne Eigenverbrauch) ist der Erzeugungszähler gleichzeitig der 
Einspeisezähler. 
 

Erzeugungszähler 
Lieferung (1.8.x):     ___________________________ 
 

Erzeugungszähler 
Lieferung (2.8.x):     ___________________________ 
 

 

 
Bitte zurücksenden an:  
Kundenservice-Einspeisung@stadtwerke-gaggenau.de 
 
Bei Fragen:  
Kundenservice Einspeisung 
Montag 8 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr, Dienstag 14 - 16 Uhr und Donnerstag 8 - 12 Uhr 
Telefon: 07225 9885-508 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
  

X 
Ort, Datum  Unterschrift Anlagenbetreiber / Anlagenerrichter 
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